
 
                   

…in der Froschklasse 

 1-2 Tage pro Woche 

 als Klassenbegleithund 

 Teilnahme an Ausflügen 

 

 

…in der Hunde-AG 

 1x pro Woche, nachmittags 

 ca. 10 Kinder, jahrgangsübergreifend 

 Inhalt: Interaktion und Umgang mit 

dem Hund 

 

 

 …als Gast in anderen Klassen

 1 Std. pro Woche, alle Klassen im 

Wechsel 

 Einzel- u. Kleingruppenförderung  

möglich 

 das Team bereichert den norma-

len Unterricht     

 

 

HUND 

KIND LEHRKRAFT 

Durch den Einsatz eines Schulhundes gewinnt man neue 

Handlungsmöglichkeiten! Die Interaktion findet nicht nur 

zwischen Lehrer und Kind, sondern zusätzlich zwischen dem 

Hund und dem Kind sowie dem Hund und dem Lehrer statt. 

 

Der jeweils „Dritte“ beobachtet die Situation und 

nimmt die Teilnehmer in einer neuen Rolle wahr. 

 

… für die Kinder erreichen:  

 auf der Lernebene:  

Freude am Lernen, Stärkung der 

Konzentration und Leistungsbe-

reitschaft, Förderung der Kom-

munikation (verbal / nonverbal)  

 auf der sozialen Ebene:  

Förderung der Empathieentwick-

lung - im Umgang mit dem Hund 

wird das Einfühlungsvermögen, 

das Verantwortungsbewusstsein 

und die Impulskontrolle geübt 

und gefordert 

 auf der Sachebene:  

die Kinder lernen grundlegende 

Verhaltensweisen und Lebensbe-

dingungen von Hunden kennen 

 

 

… für den Lehrer erreichen:  

 Die Rahmenbedingungen für gutes 

Lernen werden verbessert. 

 Der Lehrer kann auf einer weite-

ren Ebene eine Beziehung zu den 

Kindern aufbauen. 

 Die Handlungsmöglichkeiten er-

weitern sich. 

 Der Hund dient als „Spiegel“: Wie 

verhält sich der Hund? Warum? 

 

 
… für sich selbst erreichen:       

 geistige Auslastung,         

 soziale Interaktion mit Menschen 

 

                                    
Der Hund ist geeignet (Grundgehorsam, Gesundheit, Bindung an die Halterin).           

Frau Rischbieter kann die Körpersprache und das Ausdrucksverhalten des Hundes lesen, einschätzen und Olsen lenken. 

Der Einsatz erfolgt mit Rücksichtnahme auf Kinder und Kollegium. Er dient der Bereicherung des Unterrichts.  

Die Kinder müssen die Hunderegeln beachten. 

Die Hundehalterin sorgt für einen optimalen Gesundheitszustand des Hundes.   

Ein Hygieneplan  liegt vor und wird eingehalten. 

Es besteht eine Hunde-Haftpflichtversicherung. 

Die Gesamtkonferenz stimmte in ihrer Sitzung am 25. Mai 2016 dem Einsatz eines Schulhundes an der Sandbachschule zu. 

 

 

 

 

Das kann ein Schulhund… 
 

http://www.vdh.de/welpen/mein-welpe/kooikerhondje

